
 

 

 

 Caritas Behindertenhilfe 

und Psychiatrie e.V. 

Reinhardtstraße 13 

10117 Berlin 

Telefon 030 284447-822 

Telefax 030 284447-828 

cbp@caritas.de 

 

 Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 

Hermann-Blankenstein-Str. 30 

10249 Berlin 

Telefon 030 206411-0 

Telefax 030 206411-204 

bundesvereinigung@lebenshilfe.de 

 

 Bundesverband anthroposophisches 

Sozialwesen e.V. 

Schloßstraße 9  

61209 Echzell-Bingenheim 

Telefon 06035 6092-10 

Telefax 06035 6092-170 

bundesverband@anthropoi.de 

 

 Der evangelische Fachverband  

für Teilhabe e.V. (BeB) 

Invalidenstr. 29 

10115 Berlin 

Telefon 030 83001-270 

Telefax 030 83001-275 

info@beb-ev.de 

 

 Bundesverband für körper- und 

mehrfachbehinderte Menschen e.V. 

Brehmstraße 5-7 

40239 Düsseldorf 

Telefon 0211 64004-0 

Telefax 0211 64004-20 

info@bvkm.de 

Medienmitteilung 
 

Fachverbände: Menschen mit  

Behinderung sind kein Einsparpotential 
 

Berlin, 24. Juni 2026 – Die Fachverbände für Menschen mit Behinderung sind 

empört darüber, dass Bundeskanzler Friedrich Merz daran festhält, die klam-

men Kassen der Kommunen auf Kosten der Schwächsten sanieren zu wollen. 

Kurz vor dem Treffen der Ministerpräsidentinnen und Ministerpräsidenten beim 

Kanzler hat Merz erneut die Eingliederungshilfe als Einsparmöglichkeit hervor-

gehoben. Im Kanzleramt sollen morgen Eckpunkte für Reformen vereinbart 

werden. 

 

„Menschen mit Behinderung sind kein Einsparpotential. Wer an ihnen kürzen 

will, missachtet die Menschenrechte und verkennt die dramatische Lage der 

Kommunen. Ihre Haushalte können nicht über das Kürzen von Sozialleistungen 

saniert werden“, kritisiert Ulla Schmidt, Bundesvorsitzende der Lebenshilfe und 

Bundesministerin a.D., im Namen der fünf Fachverbände. „Wer das Recht auf 

individuelle Assistenz für Menschen mit Behinderung beschneidet, verhindert 

ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Deutschland hat vor 17 Jahren die 

UN-Behindertenrechtskonvention ratifiziert. Damit hat sich der Staat verpflich-

tet, das selbstbestimmte Leben in der Gemeinschaft und volle Teilhabe am ge-

sellschaftlichen Leben von Menschen mit Behinderung zu gewährleisten. Und 

so steht es auch im Grundgesetz: Niemand darf wegen seiner Behinderung be-

nachteiligt werden.“ 

 

Bereits die Empfehlungen aus dem Dialogprozess Eingliederungshilfe des Bun-

desministeriums für Arbeit- und Soziales sowie der Sozialministerinnen und So-

zialminister der Länder, die am 12. Juni 2026 veröffentlicht wurden, sehen emp-

findliche Einsparungen bei den Leistungen zur Teilhabe von Menschen mit 

Behinderungen vor. „Hierzu darf es nicht kommen. Eine weitere Verschärfung 

der Sparpläne morgen durch die Regierungschefs von Bund und Ländern wäre 

eine Katastrophe“, so Ulla Schmidt weiter.  

 

In ihrem gemeinsamen Positionspapier „Keine Kürzungen bei der Teilhabe“ le-

gen die Fachverbände dar, dass vor allem der immer größer werdende Verwal-

tungsaufwand bei der Eingliederungshilfe die Kosten in die Höhe treibt. Ein-

sparpotential sehen sie daher zuallererst im Abbau von Bürokratie. 

 

Die fünf Fachverbände für Menschen mit Behinderung repräsentieren rund 

90 Prozent der Dienste und Einrichtungen für Menschen mit geistiger, seelischer, 

körperlicher oder mehrfacher Behinderung in Deutschland. Ethisches Funda-

ment der Zusammenarbeit der Fachverbände für Menschen mit Behinderung ist 

https://www.rlp.de/mpk/mpk-termine
https://www.rlp.de/mpk/mpk-termine
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Teilhabe/empfehlungspapier-eingliederungshilfe-sgb-ix.pdf?__blob=publicationFile&v=9
https://www.diefachverbaende.de/files/stellungnahmen/20260513_Keine%20K%C3%BCrzungen%20bei%20der%20Teilhabe_Positionierung%20der%20Fachverb%C3%A4nde%20zum%20Vorschlagsbuch.pdf
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das gemeinsame Bekenntnis zur Menschenwürde sowie zum Recht auf Selbstbestimmung und 

auf volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderung am Leben 

in der Gesellschaft. Mehr Informationen unter: www.diefachverbaende.de 

http://www.diefachverbaende.de/

